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„Tue Gutes!“ kennt kein Roboter
Ägidius Engel spricht vor den lippischen Wohlfahrtsverbänden über Digitalisierung und Pflege.

Der Geschäftsführer des Ethikrates im Erzbistum Paderborn sieht Chancen und Grenzen.

Martin Hostert

Kreis Lippe. Alexa spielt die
Musik, die wir mögen, und no-
tiert Brot und Butter für den
nächsten Einkauf. Und: Alexa
sammelt Daten. Und zwar
nicht nur Lieblingslieder und
die Vorliebe für Dinkel oder
Weizen, sondern auch ganz
private. Solche, die keinen an-
deren etwas angehen und die
gut vor anderen zu schützen
sind, zum Beispiel rund um die
Gesundheit: Blutzucker, Herz-
frequenz, Sauerstoffsättigung,
Augenhintergrund... Digitali-
sierung in Medizin und Pflege
als Lösung für den Pflegekräf-
temangel war ein großes The-
ma der lippischen Wohlfahrts-
verbände.

Sie hatten einen profunden
Kenner der Materie ins Kreis-
haus eingeladen: Ägidius Engel.
Der Theologe und Pädagoge ist
Geschäftsführer des Ethikrates
im Erzbistum Paderborn und
stellte klar: „Früher hätte man
eineWanzehinterdieTapetege-
klebt. Heute geben wir die In-
formationen freiwillig raus.“
Die Digitalisierung verändere
die Gesellschaft „als Ganzes und
radikal“ – und auch den medi-
zinisch-pflegerischen Bereich.
Keinesfalls nur zum Schlech-
ten, doch Pflegefachkräfte und
-forschung seien unzureichend
in die Nutzung neuer Techno-
logien eingebunden.

Angefangen von der Präsenz
indenSozialenMedien,(„Kom-
men wir dort nicht vor, sind wir
gar nicht da“) bis zur täglichen
Arbeit etwa im ambulanten
Pflegedienst mit allerlei techni-

schen Hilfsgeräten: Vom digi-
talen Thermometer über den
Smartphone-Aufsatz zur Blut-
zuckerbestimmung bei Diabe-
tes, bis zum Roboter, der das Es-
sen reicht. Das sind angesichts
von Zeit- und Ressourcen-
knappheit, Personalmangel
und Pflegenotstand durchaus
gute Helfer – drum stellt Engel
hohe Erwartungen an Pflege-
kräfte: „Wir müssen die analo-
ge Pflege und die Digitalisie-
rung verbinden. Wenn pflege-
rische Prinzipien durch die Di-
gitalisierung gedeckt sind, ist
das okay.“ Digitalisierung helfe
schon lange auch beim Prozess-
management, schließlich geht
einViertelderPflegezeit fürDo-
kumentation drauf. „Ein,Alexa,
sag’ mir die gemessenen Werte
an‘, um diese Dokumentation
internetbasiert zu führen, kann
die Arbeit erleichtern – zum

Wohle der Patienten.“
Doch es gibt Grenzen, GPS-

Tracker zur Personenortung
seien abzulehnen, wenn kein
Einverständnis vorliege: „Die
legen Benutzerprofile an.“ Und
Engel fragt nach der Sicherheit
der elektronischen Gesund-
heitskarte. Es sei nahezu un-
möglich, die Daten von 79 Mil-

lionen Menschen zentral sicher
zu speichern – dies sollte regio-
nalisiert geschehen, fordert er
von Bundesgesundheitsminis-
ter Jens Spahn.

Entwarnung gibt er in Sa-
chen Pflegeroboter: „Der
kommt noch lange nicht“, sagt
Engel.Oberdasosichersei,wer-
de er oft gefragt – und stellt klar:

„Ja. Pflegerische Prinzipien wie
Ehrfurcht vor dem Leben, ,Gu-
tes Tun‘ oder ,Selbstbestimmt-
heit erhalten‘ kann kein Robo-
ter umsetzen.“ Einzelne Syste-
me wie der Operationsroboter
„Da Vinci“ überträfen in ihrer
Exaktheit zwar erfahrene Ärzte,
„aberwokommenwirhin,wenn
uns ein Algorithmus sagt, die-
ses oder jenes ist zu tun?“

Engel holt sich Kant zur Hil-
fe. Er stellt zu dessen grundle-
gender Frage ethischen Han-
delns nach vernünftigen Maß-
stäben („was soll ich tun?“) die
Gegenfrage zum Umgang mit
Kranken und Pflegebedürfti-
gen an die Wohlfahrtsverbän-
de: „Was willst Du denn eigent-
lich tun? Das ist doch das Ent-
scheidende!“ Was gutes Leben
bedeute – diese kritische Re-
flexion sei wichtig in einer di-
gitalisierten Welt.

Mandy Mangler, Chefärztin am Vivantes Auguste-Viktoria-Klinikum in Berlin, stellt den Roboter „Double“ ein. Der Roboter rollt durch die Flu-
re zu den Betten. Über einen Bildschirm wird die Chefärztin zugeschaltet. FOTO: BERND SETTNIK/DPA

Ägidius Engel hat vor den Wohl-
fahrtsverbänden geredet.

FOTO: CPD / JÜRGEN SAUER

Verbände bleiben am Thema
Die Wohlfahrtsverbände
sehen hohen Informations-
bedarf, sagen Elisabeth
Montag (Caritas) und
Claudia Greßer von der
AWO. Nach dem Vortrag
gab es zahlreiche Wortmel-
dungen, die dies verdeut-
licht hätten. So könne etwa
dank der gängigen Praxis,
Daten mobil zu speichern,

die Effizienz der Mitarbeiter
per Smartphone ausgelesen
werden. Daher seien Ver-
einbarungen mit Arbeitge-
bern wichtig. Elisabeth
Montag sagte, es fehle zu-
weilen auch an Fachwissen,
um sich datenbewusst kor-
rekt zu verhalten. Im Januar
gebe es eine weitere Fachta-
gung beim Kreis. (mah)

PERSONALIE

Neue Vorsitzende
Richterin

Detmold. Katharina Schikow-
ski ist zur Vorsitzenden Rich-
terin am Landgericht Detmold
ernannt worden. Sie trat im
September 2002 beim Landge-
richt Detmold in den richterli-
chen Dienst ein. Es folgten Sta-
tionen an den Amtsgerichten,
Lemgo, Bielefeld, Bünde, Lüb-
becke und Blomberg. Seit Juli
2007 ist sie Richterin auf Le-
benszeit. In Detmold war sie
unter anderem in der großen
Strafkammer, der Jugend- und
Jugendschutzkammer sowie
verschiedenen Zivilkammern
tätig. Seit November 2019 lei-
tet sie eine Berufungskammer
für Strafsachen. Daneben ist sie
seit 2011 als Mediatorin am
Landgericht tätig.

Richterin Katharina Schikow-
ski. FOTO: LANDGERICHT

Sprechstunde
am Telefon

Kreis Lippe. Am kommenden
Dienstag, 17. Dezember, fällt
das monatliche Treffen der
SelbsthilfegruppefürColitisUl-
cerosa-Erkrankte aus. Stattdes-
sen bietet die Ansprechpartne-
rin unter Tel. (05232) 80947 in
der Zeit von 19.30 Uhr bis 21
Uhr Beratung und Tipps für Be-
troffenezuchronisch-entzünd-
lichen Darmerkrankungen
(MC/CU) und Reizdarm an.
Anfragen sind auch unter der
E-Mail detmold@shg-dccv.de
möglich.

Handbuch
mit Tipps

zur Vorsorge
Kreis Lippe (ero). Was muss bei
den Themen Patientenverfü-
gung, Vorsorgevollmacht und
Betreuungsverfügung beachtet
werden? Antworten stehen im
Ratgeber „Das Vorsorge-Hand-
buch“ der NRW-Verbrauch-
zentrale. Das Buch gibt’s für
14,90EuroinderDetmolderBe-
ratungsstelle, im Buchhandel
und im Internet, schreiben die
Verbraucherschützer.

Auf 200 Seiten erklären Ex-
perten welche Vorschriften und
Gesetze in diesenThemenberei-
chen wichtig seien, heißt es in
der Mitteilung. Viele Menschen
glaubten, dass im Notfall auto-
matischEhepartner,Elternoder
Kinder an ihrer Stelle etwas ent-
scheiden oder unterschreiben
dürfen. Doch auch Familienan-
gehörige benötigten eine Voll-
macht, sonst müsse eine gesetz-
liche Betreuung durch das Ge-
richt angeordnet werden. Mit
der Betreuungsverfügung kön-
ne jeder schon im Voraus fest-
legen, wen das Gericht bestellen
soll. Der Ratgeber gebe zusätz-
lich einen Überblick, welche
Verfügung was regelt, wenn ein
Unfall oder eine Krankheit da-
zu führe, dass man selbst nicht
mehr handlungsfähig ist. Da es
zu „Missbrauchsfällen“ in Sa-
chen Vollmacht kommen kön-
ne, sollten nur Personen bevoll-
mächtigt werden, denen man
wirklich vertraue, raten die Ver-
braucherschützer.

VdK-Kreisverband
macht Pause

Kreis Lippe. Die Kreisge-
schäftsstelle des Sozialverban-
des VdK in der Bismarckstra-
ße 8 in Detmold bleibt vom 20.
Dezember an über den Jahres-
wechsel geschlossen. Die Mit-
arbeiter, die mehr als 3000 Mit-
glieder betreuen, sind erst am
Montag, 6. Januar, wieder vor
Ort. Die Sprechzeiten sind
montags bis donnerstags von
9 bis 12 Uhr.

Hilfe für
Behinderte

Lage/Kreis Lippe. Der Behin-
dertenbeauftragte der Stadt La-
ge lädt zur Sprechstunde ein.
Am Freitag, 13. Dezember, von
10 bis 11 Uhr sind Ulrike Hö-
cker vom Kompetenzzentrum
„Selbstbestimmt Leben“, Son-
ja Wagener (Ergänzende und
unabhängige Teilhabebera-
tung) und der Behindertenbe-
auftragte der Stadt Lage, Die-
ter Kwiatkowski, Ansprech-
partner.DieBeratungfindet im
Raum 4.024 im neuen Rathaus
statt.

Unterricht läuft über die große Leinwand
Die Anmeldefrist für die „SchulKinoWochen“ beginnt.

Kreis Lippe (sew). Der Kino-
saal als Klassenzimmer: Vom
23. Januar bis 5. Februar 2020
werden in mehr als 120 Kinos
in ganz Nordrhein-Westfalen
wieder die Türen für die
„SchulKinoWochen“ geöffnet.
Anmeldungen werden ab so-
fort angenommen. Im Kreis
Lippe sind die Filmwelt-Kinos
in Detmold und Lage dabei.

Seit Anfang dieses Jahres
sind laut Pressemitteilung be-
reits 160.000 Besucher ver-
zeichnet worden. Die „Schul-
KinoWochen NRW“ werden
organisiert von „Vision Kino –
Netzwerk für Film- und Me-
dienkompetenz“ und
„Film+Schule NRW“, einer ge-
meinsamen Initiative des
Landschaftsverbands Westfa-
len-Lippe (LWL) und des Mi-
nisteriums für Schule und Bil-
dung des Landes NRW.

Die Aktion steht unter dem
Motto: „ZUSAMMEN leben.
sehen. lernen.“ Der besondere
Schwerpunkt sind die Themen
Migration und Inklusion, aber
auch klimarelevante Aspekte
und nachhaltige Lebensweise
spielen eine Rolle. Filme wie
„Deutschstunde“, „System-
sprenger“ oder „Checker Tobi
und das Geheimnis unseres Pla-

neten“ sollen einen altersgemä-
ßen Zugang zu komplexen The-
menfeldern ermöglichen. Das
Schulministerium empfiehlt
gemeinsame Besuche von kul-
turell anspruchsvollen Filmen
in Kinos ausdrücklich als
„gleichwertigen Unterricht“. Es
gibt Begleitmaterial für alle Al-
tersstufen. Schulministerin
Yvonne Gebauer: „Das Film-
erlebnis setzt sich auch nach
dem Abspann fort. Schülerin-
nen und Schüler gewinnen in-
teressante Einblicke in das Me-

dium Film und tauchen tiefer in
Handlungen und Geschichten
ein. Dadurch schärfen sie ihr
analytischesDenkenunderwer-
ben neue Medienkompeten-
zen. Lehrkräften bieten die Ki-
no-Wochen wertvolle Inspira-
tion, um den Film als Lernmit-
telsinnvollundspannendinden
Unterricht einzubinden.“

Der ermäßigte Eintrittspreis
für die Kinovorführungen be-
trägt 3,50 Euro, Lehrkräfte und
Begleitpersonen haben freien
Eintritt. Auch 2020 können

Schüler wieder an einem Film-
kritikwettbewerb von
spinxx.de, dem Onlinemagazin
für junge Medienkritik, teilneh-
men und Preise für die gesamte
Schulklasse gewinnen.

Sämtliche Informationen zum Pro-
gramm sowie die Online-Anmel-
dung gibt es unter www.schulkino-
wochen.nrw.de. Außerdem steht das
Projektteam im LWL-Medienzen-
trum für Westfalen für Beratungen
unter Tel. (0251) 5913055 zur Verfü-
gung.

„Checker Tobi und das Geheimnis unseres Planeten“ gehört zum Programm der „SchulKinoWochen
NRW“ im kommenden Jahr. FOTO: MEGAHERZ FILM UND FERNSEHEN

Geld für
Wasserstoffantrieb

Kreis Lippe (sew). Das Bun-
desministerium für Verkehr
und digitale Infrastruktur
(BMVI) fördert das vom Kreis
Lippe vorgeschlagene Projekt
„HyDrive-OWL“ mit bis zu
300.000 Euro. Diese Mittei-
lung erhielt die Bundestagsab-
geordnete Kerstin Vieregge
von Bundesminister Andreas
Scheuer. Das Nationale Inno-
vationsprogramm Wasser-
stoff- und Brennstoffzellen-
technologie des BMVI will die
Markteinführung von Wasser-
stoff- und Brennstoffzellenan-
wendungen vorantreiben. Die
Förderung von „HyDrive-
OWL“ fließt in Beratungs- und
Planungsleistungen.
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